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 Ludwig Erhard an der Wall Street: 

„Soziale Marktwirtschaft zum Exportschlager machen“ 
 

Köln / New York City  – Ludwig Erhard hat am Dienstag  (19.5.) vor der New Yorker 

Börse für Aufsehen gesorgt. Ein Darsteller des Wirtschaftswunder-Kanzlers trug 

Börsianern und Passanten auf der Wall Street einige Leitsätze Ludwig Erhards vor 

und diskutierte mit ihnen über Finanzkrise und Soziale Marktwirtschaft. Die Initiative 

Neue Soziale Marktwirtschaft (INSM) warb mit dieser Aktion für das erfolgreiche 

Wirtschaftsmodell der Bundesrepublik Deutschland. Die INSM nahm damit auch 

Bundeskanzlerin Angela Merkel beim Wort, die zuletzt in ihrer Rede „60 Jahre 

Bundesrepublik Deutschland und 20 Jahre Mauerfall" am 4. Mai in Berlin angeregt 

hatte, die Soziale Marktwirtschaft zum „Exportschlager“ zu machen. 

 

 „Wachstum und Entwicklung brauchen Freiheit. Doch, und das hat die Finanzkrise 

uns gelehrt, muss die Wirtschaft einen Rahmen haben, der wichtige Regeln und 

Leitprinzipien vorgibt. Der Staat hat die Aufgabe, Gesetze zu gestalten, die den 

Wettbewerb fördern und die Eigeninitiative jedes einzelnen stärken. In Deutschland 

vertrauen wir seit über 60 Jahren aus diesem Grund der Sozialen Marktwirtschaft“, 

sagte INSM-Geschäftsführer Dieter Rath. Wissenschaftliche Unterstützung erfuhr die 

Aktion durch den Direktor des Business and Economics Program am American 

Institute for Contemporary German Studies (AICGS), Dr. Tim Stuchtey, der die 

Vorbildfunktion der Sozialen Marktwirtschaft und ihrer Prinzipien Freiheit, Ordnung 

und Verantwortung erläuterte.  

 

Alle Informationen im Internet unter www.be-erhard.com 

 

 
Bild:  

Ludwig Erhard an der Wall Street - Mit einem als Ludwig Erhard maskierten 

Schauspieler vor der New Yorker Börse macht die INSM darauf aufmerksam, dass 

die Soziale Marktwirtschaft einen Weg aus der aktuellen Krise zeigt.  
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